
 

Seite 1 /3 

Städelsches Kunstinstitut  
und Städtische Galerie 
 
Dürerstraße 2 
60596 Frankfurt am Main 
Telefon +49(0)69-605098-170 
Fax +49(0)69-605098-111 
presse@staedelmuseum.de 
www.staedelmuseum.de 
 
PRESSE DOWNLOADS 
newsroom.staedelmuseum.de  
 
PRESSE UND ONLINEKOMMUNIKATION
Pamela Rohde  
Telefon +49(0)69-605098-170  
rohde@staedelmuseum.de  
 
Susanne Hafner  
Telefon +49(0)69-605098-212 
hafner@staedelmuseum.de 
 
Elisabeth Pallentin 
Telefon +49(0)69-605098-195 
pallentin@staedelmuseum.de 
 
Carolin Fuhr 
Telefon +49(0)69-605098-234 
fuhr@staedelmuseum.de 
 

PRESSEINFORMATION 

 

DR. ASTRID REUTER WECHSELT ZUM 1. NOVEMBER 2022  

VON DER STAATLICHEN KUNSTHALLE KARLSRUHE NACH FRANKFURT  

 

Frankfurt am Main, 27. September 2022. Das Städel Museum hat eine neue 

Leiterin der Graphischen Sammlung für die Kunst bis 1800. Die Kunsthistorikerin  

Dr. Astrid Reuter wechselt zum 1. November 2022 von Karlsruhe nach Frankfurt.  

Ihre Forschungsschwerpunkte liegen vor allem im Bereich der französischen und 

deutschen Zeichenkunst und Druckgrafik vom 15. bis zum 19. Jahrhundert. Darüber 

hinaus bilden die Beschäftigung mit Künstlerinnen sowie der Sammlungs- und 

Mediengeschichte Akzente ihrer Arbeit. Sie ist Autorin zahlreicher Publikationen und 

wissenschaftlicher Beiträge. Astrid Reuter tritt die Nachfolge von Dr. Martin 

Sonnabend an, der als Sammlungsleiter der Graphischen Sammlung Ende 

September in den Ruhestand treten wird.  

 

„Die Graphische Sammlung des Städel Museums verfügt über einen exzellenten 

Altmeisterbestand, für den wir als neue Sammlungsleiterin Astrid Reuter gewinnen 

konnten. Sie wird zukünftig für die wissenschaftliche Erforschung und 

publikumsorientierte Vermittlung des Sammlungsbestands zuständig sein. Mit Astrid 

Reuter kommt eine überaus erfahrene Kunsthistorikerin an das Städel Museum, die 

seit mehr als zwei Jahrzehnten in der Museums- und Ausstellungspraxis tätig ist. Ich 

freue mich, sie ab dem 1. November im Städel Museum begrüßen zu können“, 

kommentiert Philipp Demandt, Direktor des Städel Museums, die Neubesetzung.  

 

Dr. Astrid Reuter verfügt dank ihrer langjährigen Tätigkeit im Kupferstichkabinett der 

Staatlichen Kunsthalle Karlsruhe – eine der ältesten Grafiksammlungen Europas – 

über einen reichen Erfahrungsschatz im Umgang mit Arbeiten auf Papier. 1970 in 

Berlin geboren, studierte sie Kunstgeschichte, Klassische Archäologie und Soziologie 

an den Universitäten Leipzig, Paris und Freiburg i. Br. und wurde im Jahr 2000 an der 

Albert-Ludwigs-Universität in Freiburg mit einer Arbeit zu der französischen 

Künstlerin und David-Schülerin Marie-Guilhelmine Benoist (1768–1826) promoviert. 

Von 2000 bis 2002 war sie als Kuratorin in Berlin-Brandenburg und im Anschluss im 

Rahmen eines Forschungsprojektes zu Künstlerinnen an deutschsprachigen  
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Akademien an der Brandenburgischen Universität Cottbus tätig. 2003 kam Astrid 

Reuter an die Staatliche Kunsthalle Karlsruhe, wo sie in den folgenden Jahren 

maßgeblich an den Großen Landesausstellungen zu Eugène Delacroix (2003/04), 

David Teniers d. J. (2005/06) und „Grünewald und seine Zeit“ (2007/08) mitwirkte. 

Als Kuratorin im Kupferstichkabinett der Staatlichen Kunsthalle Karlsruhe lag der 

Schwerpunkt ihrer Tätigkeit ab 2008 im Bereich der Zeichnung und Druckgrafik. Sie 

arbeitete an der wissenschaftlichen Erforschung der Sammlung und zeichnete als 

Kuratorin wie Ko-Kuratorin für Ausstellungen unterschiedlicher Formate und Themen 

verantwortlich, deren breites Spektrum bis ins 20. Jahrhundert reichte und so 

verschiedene Projekte wie „Viaggio in Italia“ (2009), „Walter Stöhrer. Der Mensch ist 

ein Augentier“ (2012) und „Die Meister-Sammlerin. Karoline Luise von Baden“ (2015) 

umfasste. Ihre Expertise und Leidenschaft für die französische Kunst zeigte sie in 

Projekten wie Édouard Vuillard (2009), Jean-Honoré Fragonard (2013/14), „sehen 

denken träumen. Französische Zeichnungen aus der Kunsthalle Karlsruhe“ (2018) 

und zuletzt François Boucher (2020/21).  

 

„Die Graphische Sammlung des Städel Museums ist für mich seit Langem ein 

besonders faszinierender Ort. Die hier versammelten Zeichnungen und 

Druckgrafiken bilden in ihrer Qualität und Vielgestaltigkeit einen lebendigen, bis in 

unsere Zeit ausstrahlenden künstlerischen Kosmos. Diese hochkarätige Sammlung 

fortzuschreiben und ihre Werke in Ausstellungen zum Sprechen zu bringen, liegt mir 

am Herzen. Ich freue mich sehr auf die Zusammenarbeit im Haus sowie den 

Austausch mit den Besucherinnen und Besuchern des Städel Museums“, betont 

Astrid Reuter.  

 

Die Graphische Sammlung  

Die Graphische Sammlung im Städel Museum bewahrt über 100.000 Zeichnungen 

und Druckgrafiken vom Spätmittelalter bis zur Gegenwart. Dank der hohen Qualität 

der Blätter gehört sie zu den bedeutendsten Sammlungen ihrer Art in Deutschland. 

Die Bestände gehen auf Johann Friedrich Städel (1728–1816), den Stifter des 

Museums, zurück und wurden durch bedeutende Kenner wie Johann David 

Passavant (1787–1861) und Georg Swarzenski (1876–1957) im  

19. und 20. Jahrhundert wesentlich ausgebaut. Höhepunkte sind neben Werken von 

Dürer, Raffael oder Rembrandt u. a. nazarenische Zeichnungen, französische Blätter 

des 18. und 19. Jahrhunderts, Werke von Max Beckmann und des deutschen 

Expressionismus um Ernst Ludwig Kirchner sowie der US-amerikanischen Kunst 

nach 1945. Die Sammlungsbestände werden in Sonderausstellungen präsentiert  
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oder im Studiensaal zu den gesonderten Öffnungszeiten vorgelegt. In der 

Ausstellungshalle der Graphischen Sammlung wird aktuell und noch bis zum  

22. Januar 2023 die Ausstellung „Vor Dürer. Kupferstich wird Kunst“ präsentiert.  
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Ort: Städel Museum, Schaumainkai 63, 60596 Frankfurt am Main 
Information: www.staedelmuseum.de 
Besucherservice: +49(0)69-605098-200, info@staedelmuseum.de 
Öffnungszeiten: Di, Mi, Fr, Sa, So + Feiertage 10.00–18.00 Uhr, Do 10.00–21.00 Uhr 
Sonderöffnungszeiten: Aktuelle Informationen zu besonderen Öffnungszeiten unter 
www.staedelmuseum.de 
Öffnungszeiten Studiensaal Graphische Sammlung: Mi, Fr 14.00–17.00 Uhr, Do 14.00–19.00 Uhr.  
Eine vorherige Anmeldung mit Angabe der Uhrzeit und Aufenthaltsdauer per E-Mail an 
graphischesammlung@staedelmuseum.de ist erforderlich. 
 
@staedelmuseum auf Social Media: #staedel auf Instagram / Facebook / Twitter / YouTube / Pinterest  
Städel Blog: Noch mehr Geschichten und Hintergründe zur Sammlung und zu den Sonderausstellungen 
unter blog.staedelmuseum.de / keinen Artikel verpassen, blog.staedelmuseum.de/blog-abonnieren 

 


